
 

  
   

 

 

Presseeinladung 

Gesundheit von Schüler*innen in Deutschland: Exklusive Präsentation der 
neuesten HBSC-Studienergebnisse  

Pressegespräch auf der Satellitentagung zum Kongress Armut und Gesundheit am 4. März in Berlin-Dahlem  

Berlin, 27.02.2024 | Am 5. März beginnt der diesjährige Kongress Armut und Gesundheit am Henry-Ford-Bau der FU Berlin. 
Unter dem Motto “ Sozial gerecht: Gesundheit – Umwelt – Klima ” wird in über 120 Veranstaltungen diskutiert, wie sozial 
bedingte Ungleichheiten in Gesundheitschancen nachhaltig vermindert werden können. Zum größten in Deutschland 
stattfindenden Public Health-Kongress werden 2.000 Teilnehmende erwartet. Anmeldung und Presseakkreditierung sind 
geöffnet. Weitere Informationen zum Kongress finden sich unter www.armut-und-gesundheit.de. 
 
Im Rahmen der Satellitentagung werden bereits vorab – am 4. März 2024 – exklusiv die Ergebnisse der internationalen 
HBSC-Studie (Health Behaviour in School-aged Children) für Deutschland präsentiert. Die Studie, die bundesweit seit 1992 
durchgeführt wird, erfasst alle vier Jahre die Gesundheit von Schüler*innen und nimmt dabei Aspekte wie u.a. körperliche 
Aktivität, Mobbing und Cybermobbing, psychisches Wohlbefinden, Gesundheitskompetenz und gesundheitliche 
Ungleichheiten in den Blick. In der jüngsten Studie sind die Ergebnisse aus einer Befragung im Jahr 2022 eingeflossen. Dadurch 
ist ein Vergleich mit der Situation vor der COVID19-Pandemie (Erhebung von 2017/18) möglich. Es beteiligten sich insgesamt 
174 Schulen mit 6.475 Schüler*innen an der Befragung im Jahr 2022. Ihren Ursprung hat die internationale HBSC-Studie im 
Jahr 1982, als sie in Kooperation mit der Weltgesundheitsorganisation (WHO) ins Leben gerufen wurde. 
 
Am 4. März ab 11.00 Uhr stehen Vertreter*innen des bundesweiten Forschungsteams der internationalen HBSC-Studie, am 
Henry-Ford-Bau der FU Berlin-Dahlem für ein Pressegespräch zur Verfügung. 
 
Am selben Tag werden die Daten zudem im Journal of Health Monitoring vom Robert Koch-Institut veröffentlicht.  
 
Beim Kongress Armut und Gesundheit werden aktuelle Daten u.a. zu folgenden Themen präsentiert: 
 

• 05.03.2024 | 12.00 – 13.00 Uhr | Hörsaal C im Henry-Ford-Bau | „Frühe Hilfen zwischen Krisenmodus und 
struktureller Resilienz“ | Panels des Nationalen Zentrums Frühe Hilfen u. a. mit Ergebnissen der Studie Kinder in 
Deutschland (KiD 0-3) 2022 und Ergebnissen der NZFH-Kommunalbefragung 2023 

• 05. 03. 2024 | 14.15 – 15.45 Uhr | Hörsaal UBA | „Was wissen wir über den Gesundheitszustand von Unversicherten, 
Wohnungslosen und Migrant*innen in Deutschland und wie können diese besser in die 
Gesundheitsberichterstattung einbezogen werden?“ | Panel mit Ärzte der Welt, Landesarmutskonferenz Baden-
Württemberg, Bundesarbeitsgemeinschaft Anonymer Behandlungsschein und Clearingstellen für Menschen ohne 
Krankenversicherung, Robert Koch-Institut 

• 12.03.2024 | 09.00 – 10.30 Uhr | digital | „Sozial-räumliche Ansatzpunkte für die Krebsprävention“ | Panel mit 
Robert-Koch-Institut, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf, Universität Bielefeld, Zentrum für 
Krebsregisterdaten 

• 12.03.2024 | 09.00 – 10.30 Uhr | digital | „Daten für Taten – Neue Nutzung neuer Datenquellen“ | Panel des Robert 
Koch-Instituts 

 
Am 5. März um 9.00 Uhr findet die begleitende Pressekonferenz des Kongresses Armut und Gesundheit statt, zu der Sie 
ebenfalls herzlich eingeladen sind.  
 
Ausgerichtet wird der seit 1995 stattfindende Kongress von Gesundheit Berlin-Brandenburg e. V. Mitveranstalter sind neben 
der Deutschen Gesellschaft für Public Health (DGPH) e. V. und der Berlin School of Public Health (BSPH) auch die Freie 
Universität Berlin und das Umweltbundesamt. Zahlreiche Partner*innen unterstützen den Kongress Armut und Gesundheit.  
 
Presseinformationen:  www.armut-und-gesundheit.de/presse  
 
Pressekontakt und Akkreditierung:  
Marion Amler | amler@gesundheitbb.de  

http://www.armut-und-gesundheit.de/
http://www.armut-und-gesundheit.de/presse
mailto:amler@gesundheitbb.de


 
Der Kongress Armut und Gesundheit ist presseöffentlich. Aufgrund erhöhter Sicherheitsvorkehrungen im Zusammenhang mit der 
Anwesenheit des Bundesgesundheitsministers müssen Sie bei der Akkreditierung neben Ihrem Namen auch Geburtsdatum und -ort angeben. 
Daneben benötigen wir die Angabe der Redaktion, für die Sie tätig sind, sowie Ihre Funktion.  
 
Satellitentagung zur HBSC-Studie inkl. Pressegespräch 
4. März 2024 | Henry-Ford-Bau der FU Berlin | Garystr. 35 | 14195 Berlin 
www.gesundheitliche-chancengleichheit.de/satellit-armut-gesundheit/satellit-2024 
 
Kongress Armut und Gesundheit 2024 
5./6. März 2024 | Henry-Ford-Bau der FU Berlin | Garystr. 35 | 14195 Berlin 
12. März 2024 | digital 
www.armut-und-gesundheit.de  
X/Twitter: @Kongress_AuG  #KongressAuG2024 #ArmutundGesundheit 
LinkedIn: www.linkedin.com/company/gesbb/  
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